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GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   
Liebe Gemeindeglieder, 
liebe Leser, 
nehmen Sie sich in diesen Tagen auch öfter als 
sonst Zeit für einen Spaziergang oder eine Wan-
derung? Gerade die Sommermonate laden be-
sonders dazu ein. Wir verweilen da gerne etwas 
länger draußen und freuen uns an der Schön-
heit der Natur, an Blüten, Blättern und Farben. 
Es sind viele Dinge, die wir wahrnehmen kön-
nen, wenn wir bewusst und mit offenen Augen 
unterwegs ist. 
Ich selber bleibe auf meinen gelegentlichen 
Spaziergängen gerne einmal stehen, an einer 
Stelle, wo sich ein einzelner Baum aus seiner 
Umgebung heraushebt. Ich bleibe stehen und 
betrachte diesen Baum. Schon als Kind hatten 
Bäume für mich etwas Faszinierendes. Nicht nur 
durch die Verschiedenartigkeit ihrer Gestalten: 
Angefangen von dem alten knorrigen Baum, 
dessen Rinde rissig geworden ist, über den, der 
zerzauste Äste hat, durch den Wind und Sturm 
mancher Jahre, bis hin zu dem noch kleinen 
Bäumchen, 
dessen Blätter 
noch ganz zart 
sind. Was mich 
vor allem be-
wegt, ist die Art, 
wie so ein 
Baum dasteht, 
wie er wächst 
und sich entfal-
tet. 
Wenn ich ihn 
anschaue, kann 
ich sehen, wie 
er mit dem 
Boden verbunden ist. Er hat  seine Wurzeln tief 
in die Erde eingegraben. Nur so kann er leben. 
Ohne die Verbindung mit diesem Grund würde 
er bald aufhören zu wachsen. Seine Äste wür-
den vertrocknen und schließlich absterben. So 
empfängt er aus der Tiefe seine Nahrung. 
Die Begegnung mit einem Baum - in der Bibel 

wird der Mensch immer wieder einmal mit einem 
solchen Baum verglichen. Beim Propheten  
Jeremia lesen wir: 
 

„Gesegnet ist der Mann,  
der sich auf den Herrn verlässt, 

und dessen Hoffnung auf Gott gründet. 
Der ist wie ein Baum, am Wasser gepflanzt, 

der seine Wurzeln zum Bach hin streckt. 
Er hat nichts zu fürchten,  

wenn auch die Hitze kommt, 
denn seine Blätter bleiben grün. 

Auch in einem trockenen Jahr ist er ohne Sorge, 
unablässig bringt er seine Früchte.“  

(Jeremia 17, 7+8) 
 

Einen Baum zu betrachten, kann zum Nachden-
ken über das eigene Leben anregen. Wie der 
Baum nur wachsen kann, wenn seine Wurzeln 
mit der Erde verbunden sind, so brauchen auch 
wir dieses Verbundensein mit einer Quelle, die 
uns nährt, und aus der uns neue Kraft zufließt. 

Wie ein Baum 
nur stark genug 
ist, dürre Zeiten 
zu durchstehen 
und Stürmen zu 
trotzen, wenn 
er fest veran-
kert ist, so 
brauchen auch 
wir Halt und 
einen Grund, 
der uns trägt. 
Nur dann wer-
den uns die 
großen und 

kleinen Widrigkeiten des Lebens nicht umwer-
fen. 
Wir können den Baum als Gleichnis nehmen 
und können von ihm abschauen, wie er das, 
was ihn leben lässt, nicht bei sich selber sucht. 
Er lässt sich die Kraft, die er braucht schenken, 
und das jeden Tag und jede Stunde aufs Neue.  
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Als Glaubende brauchen wir die 
Quelle, aus der wir leben, nicht 
mehr suchen. Wir haben sie in 
Jesus Christus gefunden. Was 
allerdings wichtig ist, wir müssen 
den Weg an die Quelle gehen. 
Nur so wird uns die Kraft, der 
Mut und die Hoffnung zufließen, 
die wir für unseren Alltag brau-
chen. 
Vielleicht kann die Urlaubszeit 
oder ein freier Tag zwischendurch eine Gele-
genheit sein, die Verbindung mit Gott wieder 
einmal bewusst aufzunehmen. Möglichkeiten, 
dies zu tun gibt es viele: wir können uns im Ge-
bet an Gott wenden, einen Gottesdienstes besu-
chen, uns ein Wort der Bibel zu Herzen nehmen 
oder über die Schönheit der Schöpfung staunen. 
Machen wir uns doch bei IHM fest! Gründen wir 
uns in unserem GOTT, so tief und so fest, wie 
die Wurzeln eines Baumes in der Erde. 

Wenn wir so verwurzelt leben, 
werden wir erfahren, wie unser 
Leben wächst und sich entfaltet, 
wie wir gehalten und getragen 
sind, und wie es schließlich Got-
tes Kraft ist, die uns leben lässt, 
nicht nur in guten, sondern auch 
in trockenen und dürren Zeiten. 
Die Begegnung mit einem Baum 
- ich wünsche mir, dass sie uns 
ein Anstoß ist, die Verbindung 

mit Gott neu zu suchen.  
In diesem Sinn uns allen eine gute Sommer- 
und Urlaubszeit mit vielen Gelegenheiten in der 
Nähe Gottes aufzutanken und zur Ruhe zu kom-
men. 
 
Herzlichst 

 Ihre  Pfarrerin 
Brigitte Fietz 

 
GEISTLICHES WORTGEISTLICHES WORT   

Die Fraueninsel im Chiemsee ist immer ein 
Ort für stimmungsvolle Sonnenauf- oder  
-untergänge. Und diese stimmungsvollen  
Momente lassen in uns mancherlei Träume und 
Sehnsüchte anspringen. Gerade in dieser Som-
merszeit sehnen sich viele von uns nach den 
schönen Momenten und Augenblicken in reiz-
voller Landschaft. Da umweht einen dann ein 
Duft von Freiheit. Da fühlt man sich erleichtert, 
herausgenommen aus dem Beziehungsgeflecht 
des Alltages. Wenn Yeunhi Kim auf unserem 
Titelbild die ansprechende Stimmung mit dem 
Bibelvers aus der Bergpredigt Jesu verbindet, 
dann werden unsere Gedanken noch in eine 
andere Richtung gelenkt. „Wo dein Schatz ist, 
da ist auch dein Herz.“ Dieser Vers  macht uns 
deutlich, dass es bei all dem, was in unserem 
Leben schön und beglückend, erstrebenswert 
und erholsam sein mag, auch um die Frage 

geht, worauf ich in meinem Leben baue, was 
mir wichtig ist und mir Halt gibt.  
Wer schon einmal auf der Fraueninsel im 
Chiemsee gewesen ist, der weiß, dass diese 
Insel eine ganz besondere Atmosphäre mit sich 
bringt. Dieser beschauliche und anmutige Ort 
birgt einen wahren Schatz, ein Kleinod. Es ist 
der geistliche Ort, der auf dieser Insel zu finden 
ist, das Kloster mit seiner Kirche. Und so verbin-
det sich die Schönheit der Landschaft mit der 
Stille und dem Frieden, den dieser Ort der be-
sonderen Nähe Gottes zum Ausdruck bringt.  
Stimmungsvolle Landschaft und Augenblicke 
verbunden mit dem Bewusstsein, dass wir  
diesen Schatz der inneren Rekreation bei unse-
rem Herrn und Gott in der Stille erfahren, kön-
nen für uns gerade auch in dieser Ferien- und 
Sommerszeit Geschenke aus Gottes Hand sein. 

Pfr. Carsten Klingenberg 

 ZUM TITELBILDZUM TITELBILD 
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  RÜCKBLICK KONFIRMATIONRÜCKBLICK KONFIRMATION   

Die Samstagsgruppe mit Pfr. Klingenberg 

Die Donnerstagsgruppe mit Pfr. Fuchs und die Mittwochsgruppe mit Pfr. Fietz  
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Im neuen Schuljahr startet der Konfirmanden-
kurs für Jugendliche, die 1999 oder früher  
geboren sind.   
Sie werden dazu vom Pfarramt in den kommen-
den Wochen angeschrieben. Falls Sie keine 
Post erhalten haben, treten Sie doch bitte über 

das Pfarramt, Tel. 565470 oder Paul-Gerhardt-
Kirche@t-online.de, mit uns in Kontakt. Dort 
erhalten Sie alle notwendigen Informationen. 
Auch Ungetaufte sind herzlich eingeladen. 
Der Konfirmandenkurs beginnt für alle Gruppen 
im September. 

 

Am 21. und am 22. Mai 2011 fanden in unserer Kirche die Konfirmationen statt. 
Die Bilder auf diesen beiden Seiten wollen Eindrücke aus den Gottesdiensten vermitteln, sowie 
noch einmal die drei Konfirmationsgruppen als frisch Konfirmierte nach dem jeweiligen  
Gottesdienst zeigen.  

Fotos by mikodiko (www.mikodiko.de) 

 
RÜCKBLICK KONFIRMATIONRÜCKBLICK KONFIRMATION   

 NEUER KONFIRMANDENKURSNEUER KONFIRMANDENKURS 
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SOMMERFESTSOMMERFEST   

OFFENER HIMMELOFFENER HIMMEL 

 

 
Herzliche Einladung zum Sommerfest  

 

am Sonntag, dem 17. Juli 2011! 
 
 
 

Den  17. Juli sollten Sie sich dick im Kalender anstreichen, denn an diesem Tag findet es wieder 
statt, unser alljährliches Sommerfest. 
Bereits um 10.00 Uhr wollen wir uns mit einem großen Gottesdienst auf diesen Tag einstimmen, 
gemeinsam feiern und Gott die Ehre geben. Im Anschluss daran wird neben Grillspezialitäten und 
anderen Leckereien auf dem Gemeindegrundstück ein breites Angebot an Aktivitäten und musikali-
schen Beiträgen geboten. Für „Fitnessbewusste und campanologisch Interessierte“ bietet unser 
Stadtkirchner Alexander Schöttl selbstverständlich auch in diesem Jahr wieder eine Turmbesteigung 
an.  Viel Spaß und Freude verspricht das Spielmobil der Stadt München. „Bauen & Bewegen“ ist das 
diesjährige Motto! Aus Reifen, Kisten, Brettern, Bällen, Seilen, Würfeln u.v.m können Kinder ihre 
eigenen Spiel- und Bewegungslandschaften bauen. 
 

Wir freuen uns an diesem Tag auf alle Gemeindeglieder, auf Neuzugezogene und auf Neugierige, 
auf Ehemalige, Auswärtige und auf Gäste – bringen Sie Freunde, Bekannte, Nachbarn, Kolle-
gen...mit! Das Sommerfest soll ein Ort sein, an dem wir Kontakte knüpfen können und an dem Ge-
meinde erfahrbar wird. 
 

Ein großes Fest bedeutet viel Arbeit und benötigt zahlreiche Helfer. Wer einen Beitrag zu unserem 
Salat- und Kuchenbuffet leisten möchte oder sich anderweitig einbringen kann, möge sich bitte in die 
in der Kirche ausliegenden Listen eintragen. Herzlichen Dank! 

Der Impulsgottesdienst mit Sprecher 
Thorsten Hebel (Blue Box, Berlin) 
findet im Theatron im Olympiapark 
statt. 
 
Bitte Essen für das gemeinsame Pick-
nick mitbringen. 
Es wird ein Programm für Kindergarten
- und Grundschulkinder angeboten. 
Dieses findet in einem eigens aufgebauten Zelt 
statt. Treffpunkt der Kinder zu Beginn des Got-
tesdienstes an der Bühne. 

„Offener Himmel― findet bei jedem 
Wetter statt!!! 
 
Veranstalter :  Evangelische Allianz 
München 
Möhlstraße 20, 81375 München 
Telefon: 089 477523 
Weitere Infos unter  
www.ea-muenchen.de 

 
Der Spätgottesdienst  in Paul-Gerhardt  
entfäl l t !  

Am 03. Juli 2011 um 11.00 Uhr Gottesdienst unter freiem Himmel und 
ab 12.45 Uhr Picknick, Begegnungen & mehr 
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EINDRÜCKE VOM DAVIDEINDRÜCKE VOM DAVID--CAMPCAMP  

Dosenwerfen II Teigmachen 

David und Goliath Dosenwerfen I 

Schubkarrenrennen Flaschenspiel 

 
Vom 08. bis 11. April 2011 nahmen 63 Kinder an der Kinderfreizeit „David-Camp“  

in Magnetsried teil. Hier sind einige Eindrücke zu sehen. 
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IMPRESSUM 
 

Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes der Evangelisch-Lutherischen  
Paul-Gerhardt-Kirche, München-Laim. 

 

Bearbeitung und Zusammenstellung: Pfrin. B. Fietz, Pfr. C. Klingenberg, Dr.  L. Klingenberg,  
A. Schöttl, H.-J. Vieweger. 

 
Druck: Eitzenberger. Media Druck Logistik. Augsburg. Auflage: 7000 

Redaktionsschluss der Ausgabe Herbst 2011: 20.07.2011 
 

Titelbild: Yeunhi Kim (Copyright!)  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Autors wieder! 

GRUSSWORTGRUSSWORT  

Liebe Schwestern und Brüder aus der Paul-
Gerhardt-Gemeinde, 
 
Danke möchte ich sagen für acht Jahre herzli-
che Nachbarschaft. Was uns als evangelische 
und katholische Christen miteinander verbindet, 
ist unendlich mehr als das, was uns trennt. Es 
hat mich immer wieder im Herzen berührt mit 
Ihnen und Ihren Pfarrern zu beten und auf das 
Wort Gottes zu hören. Ich erinnere mich dank-
bar an viele erfüllte gemeinsame Gottesdienste, 
sei es in Paul-Gerhardt, sei es in einer unserer 
katholischen Kirchen oder auf dem Laimer  
Anger. Wertvoll waren mir auch unsere Begeg-
nungen im Anschluss an den ökumenischen 
Gottesdienst zur Woche für die Einheit der 
Christen. 
Wenn mich nun mein Weg weiter führt nach 
Oberföhring, dann werden auch Sie einen Platz 
in meinem Herzen behalten. In Dankbarkeit und 
herzlicher Verbundenheit mit vielen von Ihnen 
gehe ich von Laim weg. 

Meine besten Wünsche und Gebete für Ihre 
Zukunft und für die Ökumene in Laim begleiten 
Sie. Gott behüte Sie! 
 

Ihr Pfarrer Willi Huber 

 
Da vier unserer katholischen Nachbargemeinden zu einem Pfarrverband zusammengefasst wer-
den, wurde auch beschlossen für diesen eine neue Leitung einzusetzen. So werden Pfarrer  
Georg Neumaier von Zwölf Apostel, Pfarrer Patrick Koffi von St. Philippus, Pastoralreferent  
Michael Muy von Namen Jesu und Pfarrer Willi Huber neue Stellen antreten. In diesem Zusam-
menhang schreibt uns Pfarrer Huber dieses Grußwort.  
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Zusammen Leben –  
unsere Bestimmung 

 
Das 25. Internationale Friedenstreffen findet in 
München statt. 
Vom 11.  – 13. September 2011 werden in Mün-
chen 25 Jahre nach dem Weltfriedensgebet in 
Assisi auf Einladung der Gemeinschaft  
Sant’Egidio und des Erzbistums München und 
Freising Vertreter  aus unterschiedlichsten  
Religionen, aus Kultur und Politik im Geiste des 
Dialogs und der Verständigung zusammenkom-
men. 
Unter dem Motto: „Bound to live together / Zu-
sammen leben – unsere Bestimmung“ werden 
sie an drei Tagen einander persönlich begeg-
nen, die zentralen Themen unserer Zeit diskutie-
ren und am Ende in ihren jeweiligen Traditionen 
für den Frieden beten. 
Bereits am Beginn wird durch die Gedenkveran-
staltung zum 10. Jahrestag der Terroranschläge 
vom 11.09.2001 und durch die persönlichen 
Zeugnisse in der Eröffnungsveranstaltung deut-
lich, wie wichtig der Dialog und die Bemühungen 
um Frieden sind. 
Bei den inhaltlichen Debatten der folgenden 
Tage werden aktuelle gesellschaftliche und 
weltpolitische Themen aufgegriffen. 

Am Ende des Treffens steht eine große gemein-
same Abschlussveranstaltung auf dem Marien-
platz. 
Um dieses Treffen mit all seinen einzelnen Ver-
anstaltungen kennen und verstehen zu lernen, 
laden wir Sie ganz herzlich ein zu einem  

 
Informationsabend  

am Mittwoch, 29. Juni 2011  
um 19.30 Uhr  

im Großen Saal  
der Paul-Gerhardt-Kirche 

 
mit  Pfr. Matthias Leineweber (Sant’Egidio, 

Würzburg) 

 
INTERNATIONALES FRIEDENSTREFFEN INTERNATIONALES FRIEDENSTREFFEN   

 LICHT IN DER NACHTLICHT IN DER NACHT 
Neuer Termin!!!  

Mittwoch, den 06.07.2011 
  
20.30 Uhr: Gospelkonzert  mi t  dem   
Gospelchor von Heil ig-Kreuz Giesing 
21.30 Uhr: Licht in der Nacht —  
Chr isten beten miteinander für  Laim 
 
 Es ist zu einer schönen Einrichtung geworden, 
dass wir Christen Laims (der Paul -Gerhardt-
Kirche, der katholischen Pfarreien und der Aga-
pe-Gemeinschaft) uns auf dem Laimer Anger 
(zwischen Interim und Café  Detterbeck) einmal 
im Jahr zu einem Abend des Gebets treffen. 

Dabei wollen wir gemeinsam für unseren Stadt-
teil, für die Menschen, die hier leben beten. Wir 
wollen miteinander Gottesdienst feiern und  
dabei sichtbar machen, dass uns die Menschen 
unseres Stadtteiles ein Anliegen sind.  
Nach einem Gospelkonzert schließt sich der 
Gottesdienst (Licht in der Nacht) an, der auch 
durch seine Lichter in der aufziehenden Nacht 
deutlich machen möchte, dass Christus, unser 
Licht, in die Dunkelheiten des Lebens hinein-
scheinen und ermutigen möchte.  
Sie sind herzlich eingeladen und nehmen Sie 
auch Ihre Nachbarn, Bekannten und Arbeitskol-
legen mit.  
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„Nun aber bleiben Glaube, Hoffnung, Liebe, 
diese drei; die Liebe aber ist die Größte unter 
ihnen.“    1. Korinther 13, 13 

Über viele Jahre gehörte Horst St impel  zum 
Bild unserer Gemeinde. Er war der erste Prädi-
kant der Paul-Gerhardt-Kirche und hielt sorgfäl-
tig vorbereitete und tiefgründige Gottesdienste 
auch über die Gemeindegrenzen hinaus. Über 
einen langen Zeitraum hat er mit großer Liebe 

und Freude die Seniorenbibelstunde geleitet. 
Und als Kirchenvorsteher war er einer der kon-
stanten Größen über Jahre hinweg. Horst  
Stimpel wusste Position zu beziehen, konnte 
mitunter auch einmal eine etwas andere Mei-
nung vertreten, besaß aber dabei immer auch 
ein sehr ausgleichendes Moment und einen 
tiefgreifenden Humor. Anlässlich der Gemeinde-
jubiläen im Jahr 2003 (100 Jahre Paul-Gerhardt-
Gemeinde und 90 Jahre erste Paul-Gerhardt-
Kirche) konnte er einen reichen Schatz an  
Wissen und Anekdoten aus dem Gemeinde-
leben preisgeben. Wer mit Horst Stimpel in ein 
Gespräch vertieft war, spürte, dass es hier nicht 
um Oberflächliches ging. Es war eine große 
Bereicherung für einen jeden, sich mit ihm aus-
zutauschen. Lange Zeit hatte er liebevoll auch 
seine gesundheitlich angeschlagene Frau in 
Treue begleitet. Nachdem wir von ihr im Jahr 
2008 Abschied genommen haben, ließen auch 
seine Kräfte immer mehr nach.  
In Dankbarkeit blicken wir als Paul-Gerhardt-
Gemeinde auf einen Mann in unserer Mitte zu-
rück, der über Jahre das Leben in der Gemein-
de mit geprägt hat. Über der Trauerfeier stand 
der Konfirmationsspruch seiner Enkelin, die am 
Tag zuvor konfirmiert wurde. Dieser Spruch 
spiegelt sicherlich markante Wesenszüge von 
Horst Stimpel wider und bringt zum Ausdruck, 
worauf er sein Leben gestützt hat. 

 
Pfr. Carsten Klingenberg 

ABSCHIEDABSCHIED   
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FREUD UND LEIDFREUD UND LEID  

 
Taufen: 
 
Jakob Severin von Bassewitz 
Elias Valerian Weil 
Carina Kirr 
Junia Sofie Friedrich 
Christopher Manuel Ozores-Cruz 
Charlotte Mara Rabea Hopstein 
Linus Carl Justus Hopstein 
Melissa Blume 
Hagen Arved Drodofsky 
Johannes David Richard Kummer 
Sarah Tess Häusler 
Viktoria Josefine Steib 
 

 
Bestattungen: 
 
Elisabeth Dollinger  (81) 
Siegfried Romoser   (72) 
Charlotte Hafemann  (95) 
Irmgard Helas   (88) 
Gisela Frede   (68) 
Gertrud Holzmann  (87) 
Ernst-Heinrich Friedrich (70) 
Hans Prem   (87) 
Georg Schuster  (86) 
Erna Mayerhofer  (69) 
Marianne Weimann  (84) 
Elfriede Gesell   (90) 
Elfriede Jung   (94) 
Horst Stimpel   (87) 
Editha Wenglewski  (90) 
Adalbert Beggel  (86) 

 
Trauungen: 
 

Ronny Seifert und Katja Bohn 
Michael Nagel und Corina Jähnig 
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Mittwoch 01.06.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 

Freitag 03.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 04.06.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 09.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 10.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 11.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Klingenberg 

Donnerstag 16.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Präd. Bachmann 
 
Freitag 17.06.: 
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 18.06.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Lkt. Schaffarczik 

Freitag 24.06.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 25.06.:  
18.00 Wochenschlussgottesdienst 
 Pfr. Fietz 

Donnerstag 30.06.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 Freitag 01.07.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 02.07.:  
19.00 Motettenkonzert Paul-Gerhardt-Chor 
 (s. S. 18) 

19.06.:  Fest der Hei l igen Dreifalt igkeit  –  
 Tr initat is  
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl 
 Pf r .  Fietz 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe―  Pfr .  Fietz 

26.06.:  1.  Sonntag nach Tr ini tat is   
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl 
 Präd.  Strauß        
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  Fietz 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

03.07.:  2.  Sonntag nach Tr inita t is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg   
Kein Spätgottesdienst;   
E inladung zum „Offenen Himmel“  
im Theatron,  Olympiapark   (s.  S.  6)  

02.06.:  Chr ist i  Himmelfahrt  
09.30  Festgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg 
18.00 Gottesdienst in freier  Form 
 mit  Abendmahl P. Dr.  Krasnikov 

05.06.:  6.  Sonntag nach Ostern – Exaudi  
09.30 Hauptgottesdienst mi t   
 Abendmahl  Pfr .  M. Fuchs 
11.00 Kindergot tesdienst 
11.15 Spätgot tesdienst  
 Pfr .  Fietz,  Pfr .  Heide 

12.06. :   Fest der Ausgießung  des  
 Hei l igen Geistes – Pf ingsten 
09.30 Festgottesdienst mi t   Abendmahl 
 und Chor    Pf r .  M.  Fuchs 

11.15 Gottesdienst für  Kinder  
 Pfr .  Kl ingenberg 
11.15 Spätgot tesdienst mit  Abendmahl   
 Pfr .  J.   Fuchs     

13.06.:  Pf ingstmontag 
10.00 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
 Pfr .  Kl ingenberg 
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Mittwoch 06.07.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
Auf dem Laimer Anger:   
 Nachtlicht 
20.30 Konzert 
21.30 Ökumenischer Gottesdienst 
 
Donnerstag 07.07.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 08.07.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 09.07.: 
18.00  Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Präd. Schöttl 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“ mit 
 Abendmahl Diakon Weiß, Präd. Schöttl 

Donnerstag 14.07.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 15.07.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape  
 
Samstag 16.07.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Präd. Bachmann 

   

Donnerstag 21.07.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 22.07.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 23.07.: 
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
 

Donnerstag 28.07.:  
10.30 Pastoralgebet Pfr. Fietz  
Freitag 29.07.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 30.07.: 
18.00  Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
  

Mittwoch 03.08.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 04.08.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
  
Freitag 05.08.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
 

24.07.:  5.  Sonntag nach Tr ini tat is   
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl   
 Pf r .  M. Fuchs 
11.00 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs  

17.07.:  4.  Sonntag nach Tr inita t is  
10.00 Gottesdienst für  Groß und Klein 
 zum Sommerfest  Pfr .  Fietz 
 anschl ießend Sommerfest  
 Programm für Jung und Alt  

31.07.:  6.  Sonntag nach Tr ini tat is  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pf r .  K l ingenberg 
11.15 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  Fietz 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   

10.07.:  3.  Sonntag nach Tr inita t is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Diakon Weiss 
11.00 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst  Präd. Schött l  
18.00 Gottesdienst in freier  Form  
 mi t  Abendmahl Pfr .  Keucher 
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Donnerstag 11.08.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 12.08.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 18.08.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 19.08.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 25.08.:  
10.30 Pastoralgebet  Präd. Bachmann 
Freitag 26.08.:  
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 01.09.:  
10.30 Pastoralgebet Braun 
 
Freitag 02.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Mittwoch 07.09.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 08.09.:   
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 09.09.:  
19.00 Lehr– und Anbetungsgottesdienst Agape 

Donnerstag 15.09.: 
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 
 
Freitag 16.09.:  
19.00   Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
Samstag 17.09.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

07.08. :  7.  Sonntag nach Tr inita t is 
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pf r .  K l ingenberg 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  Kl ingenberg 

04.09.:  11. Sonntag nach Tr initat is 
09.30 Hauptgottesdienst  mi t  Abendmahl  
 Pfr .  M. Fuchs 
11.15 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst    Pfr .  J .  Fuchs 

28.08.:  10. Sonntag nach Tr initat is-   
 Israelsonntag 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl          
 Präd. Bachmann 
11.15 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst   Präd.  Dr.  Mann 

11.09.:  12. Sonntag nach Tr initat is  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
  Pfr .  M. Fuchs 
11.15 Kindergot tesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst  mit   
 Schulkindersegnung  Pfr .  J.  Fuchs 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form    
 mi t  Abendmahl  Präd. Vieweger 

14.08.:  8.  Sonntag nach Tr initat is  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz 
10.45 Kindergottesdienst  
11.15 Spätgot tesdienst   Pf r .  Fietz 
18.00 Gottesdienst in  freier  Form 
 mit Abendmahl  Team 

21.08.:  9.  Sonntag nach Tr initat is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz    
11.15 Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst   mit  Abendmahl 
 „Laimer Messe―  Pfr .  Fietz 

18.09.:  13. Sonntag nach Tr initat is  
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl 
 Pfr .  Kl ingenberg 
11.15 Kindergot tesdienst    
11.15 Spätgot tesdienst   mit  Abendmahl  
 „Laimer Messe―  Pfr .  Kl ingenberg 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
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Donnerstag 22.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. J. Fuchs 
 
Freitag 23.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 24.09.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egidio 
 Pfr. Klingenberg 
19.00 Jugendgottesdienst „Fetter Samstag“  
  mit Abendmahl Diakon Weiß 
 

Donnerstag 29.09.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Fietz 
 
Freitag 30.09.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 01.10.:  
18.00 Abendgebet Sant‘Egido  
 Präd. Bachmann 

Mittwoch 05.10.: 
16.00 Krabbelgottesdienst Team 
 
Donnerstag 06.10.:  
10.30 Pastoralgebet  Pfr. Klingenberg 

Freitag 07.10.:   
19.00 Lehr- und Anbetungsgottesdienst Agape 
 
Samstag 08.10.: 
18.00 Wochenschlussgottesdienst mit Beichte 
 und Abendmahl Pfr. Wolff 
 

 
 

05.06.: Präd. Dr. Mann 
12.06.:  Pfingsten in der Paul-Gerhardt-Kirche 
19.06.: mi t  Abendmahl Präd. Bachmann 
26.06.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
03.07.: Präd. Bachmann 
10.07.: Pred. Lorentz 
17.07.: kein Gottesdienst, Sommerfest 
24.07.: Präd. Vieweger 
31.07.: mi t  Abendmahl Pfr. Fietz 
07.08.: Präd. Vieweger 
14.08.: Lkt. Schaffarczik 
21.08.: mi t  Abendmahl Pfr. Wolff 
28.08.: Präd. Dr. Mann 
04.09.: Lkt. Schaffarczik 
11.09.: Präd. Rebhan 
18.09.: Präd. Vieweger 
25.09.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
02.10.: Präd. Bachmann 
09.10.: Lkt. Löw 
16.10.: mi t  Abendmahl Pfr. Fietz 
 
 

Krypta St. Philippus 
Westendstr .  249 
Sonntag 9.30 Uhr 

02.10.:  15. Sonntag nach Tr ini tat is  
09.30 Hauptgot tesdienst mit  Abendmahl  
 Pf r .  M. Fuchs 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  für  Groß und Klein 
 Pfr .  Fietz 

09.10.:  16.  Sonntag nach Tr in itat is  
09.30 Hauptgottesdienst mit  Abendmahl 
 Pfr .  Fietz 
11.15 Kindergottesdienst 
11.15 Spätgottesdienst  Pfr .  J.  Fuchs 
18.00 Got tesdienst  in f reier  Form  
 mit  Abendmahl  Pf r .  Strauß 

25.09.:  14.  Sonntag nach Tr in itat is 
09.30 Hauptgottesdienst mi t  Abendmahl   
 D iakon Weiss 
11.15 Kindergot tesdienst   
11.15 Spätgot tesdienst    
 mi t   Konf irmandenvorstel lung  
 Pfr .  Fietz,  Pfr .  M. Fuchs,   
 Pfr .  Kl ingenberg, Diakon Weiß 

 
GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
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27.06.: Pfr. Klingenberg 
11.07.:  Pfr. M. Fuchs 
25.07.:  Pfr. Klingenberg 
Kein Gottesdienst  im August 
12.09.:  Pfr. M. Fuchs 
26.09.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

01.06.: Pfr. Klingenberg 
08.06.: mi t  Abendmahl Pfr. Kietzig 
15.06.: Präd. Bachmann 
22.06.: Pfr. Fietz 
29.06.: Präd. Schöttl 
06.07.: Pfr. Fietz 
13.07.: mi t  Abendmahl Pfr. Kietzig 
20.07.: Pfr. M. Fuchs 
27.07.: Pfr. Klingenberg 
03.08.: Präd. Schöttl 
10.08.: mi t  Abendmahl Pfr. Klingenberg 
17.08.: Lkt. Schaffarczik 
24.08.: Präd. Rebhan 
31.08.: Präd. Bachmann 
07.09.: mi t  Abendmahl Pfr. Fuchs 
14.09.: Präd. Rebhan 
21.09.: Pfr. Klingenberg 
28.09.: Pfr. Fietz 
05.10.: mi t  Abendmahl Pfr. Kietzig 

09.06.:  mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
14.07.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
11.08.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
15.09.: mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
06.10. mi t  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 

07.06.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
14.06.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
21.06.: Lkt. Schaffarczik 
28.06.: mit  Abendmahl  Pred. Lorentz 
05.07.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
12.07.: mit  Abendmahl  Pred. Lorentz 
19.07.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
26.07.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
02.08.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
09.08.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
16.08.: mit  Abendmahl  Pfr. Fietz 
23.08.: Lkt. Schaffarczik 
30.08.: mit  Abendmahl  Pred. Lorentz 
06.09.: Lkt. Schaffarczik 
13.09.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
20.09.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
27.09.: Lkt. Schaffarczik 
04.10.: mit  Abendmahl  Pfr. Klingenberg 
 
 
 

 

GOTTESDIENSTEGOTTESDIENSTE   
Gemeindestützpunkt 
Just inus-Kerner-Str .  3 
Montag 15.00 Uhr 

Senioren-Wohnsitz Westpark 
Westendstr .  174 
Mit twoch 18.45 Uhr 

Senioren-Wohnheim 
Stöber lstr .  75 
Donnerstag 15.15 Uhr 

 

Unsere Kirche ist tagsüber geöffnet. 
Nutzen Sie diese Möglichkeit zur  

stillen Andacht und zum persönlichen 
Gebet außerhalb der Gottesdienst-

zeiten. 
 

Weiteres unter: 
www.offene-kirchen-bayern.de 

Alfons-Hoffmann-Haus 
Agnes-Bernauer-Str .  185 
Dienstag 16.00 Uhr 
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Abendgebete in Form der  
Gemeinschaft  Sant‘Egidio 
 
Samstag um 18.00 Uhr 
 
04. Juni,  16. ,  23. + 30. Jul i ,  
24. September, 01.  Oktober 
 
Sie sind herzlich eingeladen zu diesem besinnli-
chen Gebetsgottesdienst mit seiner ganz be-
sonderen Prägung, der zur inneren Ruhe kom-
men lässt. 
 
Der Gemeinschaft Sant‘Egidio liegt das Gebet 
sehr am Herzen, das zugleich zum gelebten 
Evangelium führt. Einst in Rom entstanden, ist 
diese überkonfessionelle Gemeinschaft in vielen 
Ländern zu einem Impuls zur Erneuerung der 
Kirchen geworden. 

 
GOTTESDIENST IN FREIER FORMGOTTESDIENST IN FREIER FORM  

Abendgottesdienst in freier Form 
 
In der Regel jeden 2. Sonntag im Monat um 18.00 Uhr 
Themenschwerpunkt :  Die „Früchte des Geistes“ 
 
02.06.2011 mit  Abendmahl:  Pastor Dr. Nikolaj Krasnikov (Messianisch-
Jüdische Gemeinde Augsburg) – Geduld – „Wir rühmen uns auch der Be-
drängnisse, weil wir wissen, dass Bedrängnis Geduld bringt, Geduld aber 
Hoffnung.“  Röm. 5, 3-4. 
 

10.07.2011 mit  Abendmahl:  Pfr. Dieter Keucher (Steinbach/Chemnitz) – Freundlichkeit – „So zieht  
nun an als die Auserwählten Gottes, als die Heiligen und Geliebten, herzliches Erbarmen, Freundlich-
keit, Demut, Sanftmut, Geduld. “  Kol. 3, 12. 
 

14.08.2011 mit  Abendmahl:  Team des Gottesdienstes in freier Form (Paul-Gerhardt-Kirche)  
– Güte  – „Eure Güte lasst kund sein allen Menschen. Der Herr ist nahe.“  Phil. 4, 5. 
 

11.09.2011 mit  Abendmahl:  Präd. Hans-Joachim Vieweger (Paul-Gerhardt-Kirche) – Treue –  
„Sei getreu bis in den Tod, so will ich dir die Krone des Lebens geben.“  Offb. 2, 10. 
 

09.10.2011 mit  Abendmahl:  Pfr. Andreas Strauß (Bad Feilnbach) – Sanftmut – „Selig sind die Sanft-
mütigen, denn sie werden das Erdreich besitzen.“  Mt. 5,5. 

 SANT‘EGIDIOSANT‘EGIDIO 
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KIRCHENMUSIKKIRCHENMUSIK   
 

 

A-Capella-Konzert  
 

 Samstag, 02. Juli 2011,  19.00 Uhr 
 

„Magnificat“ 
Marienvertonungen aus verschiedenen Epochen  

zum Gedenktag Maria Heimsuchung 
 

Guillaume Dufay, Josquin Desprez,Heinrich Schütz, Anton Bruckner, 
Edvard Grieg, Max Reger, Francis Poulenc, Arvo Pärt, Trond Kverno 

 
Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 

– Eintritt frei – 

Chorprobe des Paul-Gerhardt-Chors 
Dienstags 19.30 Uhr, im Großen Saal der Paul-Gerhardt-Kirche 

Leitung: Ilse Krüger 

Vorschau 
 

Sonntag, 23. Oktober 2011, 17.00 Uhr  
 

Edward Elgar 
The Dream of Gerontius, op. 38 

 

Paul-Gerhardt-Chor, Leitung: Ilse Krüger 

 
Samstag, 06. August 2011, 19.00 Uhr 

 

Konzert für Sopran, Trompete und Orgel 
 

A. Vivaldi: Psalm 126 - Largo,  
J. S. Bach:  Kantante 77 - „Du sollst Gott, deinen Herren lieben“, 

A. Bertali: Missa Perseginorum,  
J. E. Eberlein: Oratorium Augustinus „Wie bei ergrimmten Winden“, 

J. J. Flixi: Laudate Pueri Dominum,  
G. Ph. Telemann: Erwachet zum Kriegen 

 

Sopran: Rita Kopfhammer 
Trompete: Olivia Kunert 

Orgel: Alexander Pointner 
 

- Eintritt frei - 
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TEAM FTEAM F--VORTRAGSABENDVORTRAGSABEND  

 

"Grenzen ziehen und  
trotzdem liebenswert bleiben" 

 
Zu diesem Thema findet am 09. Juni 2011, um  
20.00 Uhr im Großen Saal  ein Vortragsabend 
statt. Die Referenten sind Dagmar und Jürgen 
Ost.  
Sie sind seit fast 30 Jahren verheiratet und  
Eltern von drei Kindern im Alter von 19, 25 und 
28 Jahren. Beide üben als leitende Mitarbeiter 
von TEAM.F eine gemeinsame Vortrags- und 
Beratungstätigkeit mit den Schwerpunkten Ehe 
und Seelsorge aus. 
 
Viele  Ehepaare entdecken, dass es nicht immer 
einfach ist, ein gutes Gleichgewicht zwischen 
Anpassung und Eigenständigkeit zu bewahren. 
Durch gesunde Grenzsetzung kann eine in 
Schieflage geratene Partnerschaft wieder Stabi-
lität bekommen. Praktische Tipps, Fallbeispiele 
und Lösungsvorschläge sollen Ihnen helfen, wie 
Sie zu einer erfüllenden, von gegenseitigem 
Respekt geprägten Beziehung finden. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos, freiwillige Spenden 
zur Deckung der Kosten werden erbeten. 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
 
Vorankündigung:  
 
Am Mittwoch, 05. Oktober 2011, 20.00 Uhr, 
findet im Großen Saal ein Vortragsabend zum 
Thema "Kinder stark machen durch emot io-
nale Nähe" statt. 
Im kommenden Jahr bietet Team F eine Ausbil-
dung zum chr ist l ichen Paarberater an.  

WERKSTATT „HEILIGER GEIST“WERKSTATT „HEILIGER GEIST“  
 

Für alle, die Interesse und Sehnsucht haben, mehr über ein 
Leben in der Kraft des Heiligen Geistes zu erfahren, die das 
Wirken des Geistes entdecken und sich in der Praxis der Ga-
ben einüben wollen, gibt es mit der „Werkstatt Heiliger Geist“ 
einmal im Monat ein Angebot in der Justinus-Kerner-Straße 3. 
 
Elemente des Abends sind Lobpreis, ein lehrhafter Impuls und 
das Einüben des Gehörten in der Praxis. 
  
Beginn ist  jewei ls um 19.30 Uhr, Ende ca. 21.30 Uhr, 
am:  08. Juni  – 07. Jul i  – 06. Oktober 
 
Verantwortlich: Pfarrerin Brigitte Fietz 
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EIN JAHR IN BRASILIENEIN JAHR IN BRASILIEN   
Als ich im August 2009  mit 
dem ICYE (International Cul-
tural Youth Exchange) für ein 
Jahr nach Brasilien aufgebro-
chen war; hatte ich keine 
Ahnung was mich dort erwar-
ten würde. Ich wusste, dass 
ich dort in einem Projekt mit 
Straßenkindern in Porto 
Alegre arbeiten würde, aber ich konnte mir nicht 
vorstellen, was das bedeutet. In Deutschland 
lebe ich in einer wundervollen Familie, habe 
eine gute Schulbildung, wohne in einer sicheren 
Stadt, habe immer genug zu essen, konnte jede 
Sommerferien in den Urlaub fahren und habe 
eine Gemeinde und konnte mir nicht wirklich 
vorstellen, dass das irgendwo auf der Welt an-
ders ist. Doch ich wurde ziemlich schnell eines 
Besseren belehrt. Alle meine Kinder sind mir in 
diesem Jahr sehr wichtig geworden doch einer 
ist mir besonders ans Herz gewachsen. Er ist 13 
Jahre alt und hat noch 5 Geschwister. Sein Va-
ter ist ermordet worden, weil er die Drogen nicht 
bezahlen konnte und dann wurde die Familie 
aus der Wohnung geschmissen, weil der Dro-
genboss diese als „Pfand“ genommen hat. Eine 
Zeit lang haben sie also auf der Straße gelebt, 
doch dann konnten sie zu seiner Tante in die 
Wohnung ziehen. Sein älterer Bruder ist 15  hat 
schon mit 14 Jahren Geld durch Prostitution 
verdient, war mit einer 30 Jährigen Frau zusam-
men, die jetzt schwanger von ihm ist. Er selbst 
ist am Anfang manchmal betrunken ins Projekt 
gekommen und hat mich größtenteils ignoriert. 
Seine kleinen Brüder haben sich immer gut mit 
mir verstanden und irgendwann hatten auch wir 
ein gutes Verhältnis zueinander. Er wollte alles 
über mein Leben in Deutschland wissen, wie es 
dort ist, wie die Schule ist, ob alle dort so ko-
misch sprechen wie ich und wie meine Familie 
ist.  Meine Mama hat ihm dann einmal eine An-
sichtskarte aus München geschickt und ich wer-
de nie vergessen wie sehr er sich darüber ge-
freut hat, dass eine Karte nur für ihn gekommen 

ist. Er war ganz stolz darauf 
und hat sie jeden Tag mit sich 
herum geschleppt. Ich hätte 
nie gedacht, dass eine einfa-
che Karte ein so großes Lä-
cheln auf ein Kindergesicht 
zaubern kann. Der Sohn einer 
Kollegin, sein Name ist Tha-
les, lag mit Leukämie im Kran-

kenhaus, er ist 19 Jahre alt und ich hab ihn im-
mer wieder besucht. Eigentlich wollte ich gar 
nicht ständig ins Krankenhaus gehen, ich kannte 
ihn kaum und wusste ja gar nicht ob er über-
haupt Besuch haben will, doch irgendetwas hat 
mich immer wieder angetrieben doch zu gehen. 
Jetzt weiß ich, dass es Gott war, der mich ge-
trieben hat, denn Thales hat einmal zu mir ge-
sagt: „Mona, ich kann sehen wie Gott um dich 
herum ist und durch dich spricht“. Das  hat mich 
sehr berührt, da ich gerade in dieser Zeit sauer 
auf Gott war und den liebenden Gott nicht so 
recht erkennen konnte. Ich habe viel an Gott 
gezweifelt und mich gefragt, wie er denn so viel 
Leid einfach zulassen kann wo die Kinder doch 
gar nichts dafür können und wieso muss ein 
junger Mann so eine schlimme Krankheit be-
kommen. Doch Gott hat mir gezeigt, dass er in 
all dem ist und auch wenn ich es bis heute nicht 
verstehe und wahrscheinlich nie verstehen wer-
de, er hat diese Kinder in der Hand und noch 
viel lieber als ich sie habe und es tut ihm wahr-
scheinlich noch viel mehr weh als mir, das alles 
mit anzusehen. In diesem Jahr hab ich viel ge-
lernt und ich möchte euch einfach ermutigen auf 
Gottes Stimme zu hören. Vielen Dank an  
Docafrika.eV und alle, die für mich gebetet und 
finanziell unterstützt haben.  Im 1. Johannesbrief 
3,17 steht: „Denn wie kann Gottes Liebe in ei-
nem Menschen bleiben, dem die Not seines 
Bruders gleichgültig ist, obwohl er selbst alles im 
Überfluss besitzt?“. Ich persönlich besitze vieles 
im Überfluss und kann euch nur sagen, es sind 
oft die kleinen Dinge, die viel bewirken. 

Ramona Hofner 



21 

 
JUGENDJUGEND   
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TREFFPUNKTETREFFPUNKTE   
Jungschar – Die kleinen Tiger 

 

Herzliche Einladung an alle 6–8- jähr igen Mädchen und Buben zur CVJM-Kindergruppe! 
Wir singen, spielen, lachen, basteln, hören Geschichten aus der Bibel 

 und wollen miteinander viel Spaß haben. 
 

Die kleinen Tiger finden freitags an folgenden Terminen von 15.45 bis 17.15 Uhr  
in der Ilmmünsterstr. 5, 80686 München bei Familie Deffner (Tel. 089/54650016) statt: 

 

03. Juni,  01. + 15. Jul i ,  30.  September,  14. + 28. Oktober 201! 

 

Willkommen im Regenbogenland! 
 

Jesus und die Bibel kennen lernen  
mit Spielen, Musik und Theater  

für Kinder ab Vorschule  
am Sonntag um 11.00 Uhr  

Termine: siehe Gottesdienstplan oder  
www.regenbogenland.info 

Frauenbibelkreis    
mit paralleler Kinderbetreuung 

 
Dienstag 9.30 Uhr (wöchentlich) im Gemeindehaus der Paul-Gerhardt-Kirche  

Leitung: Beate Scharlach, Ruth Mächler 

Bibeldetektive in XXL-Version 

 
Ein Angebot für die Großen aus 
dem Regenbogenland!  
Ab der 5. oder spätestens 6. 
Klasse könnt ihr bei den  
Bibeldetekt iven mitmachen. Ihr 
besucht gemeinsam mit euren 
Eltern den Spätgottesdienst, vor 
der Predigt treffen wir uns an der 
Tür zur Sakristei und gehen wir 
dann gemeinsam in die Kellerküche und  

 
 
besprechen einen Bibeltext spe-
ziell für uns. Wir reden über den 
Bibeltext, überlegen, wie wir in 
der Woche mit Gott leben kön-
nen und beten mit- und füreinan-
der. Danach bleibt auch noch 
Zeit für gemeinsame Spiele, 
ratschen und ähnliches mehr 
Wir freuen uns auf euch!  

 Sigrun Eber und Team 

Fitness für Frauen 
 

findet immer mittwochs von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr im Großen Saal statt. 
Neben Kräftigungsübungen für Bauch-Beine-Po machen wir auch Übungen mit dem Theraband, 

trainieren gezielt die Rückenmuskulatur und einmal im Monat machen wir jetzt neu Tae-Bo. 
 

Weitere Informationen bei Stefanie Gedon, Tel. 089/82079997. 
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ANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTENANGEBOTE FÜR DIE KLEINSTEN   
 

Kinder sind in der Paul-Gerhardt-Gemeinde willkommen – schon die 
Kleinsten. Das beginnt mit dem Babycafé, das zweimal im Monat 
stattfindet und vor allem dem Austausch und dem Kontakteknüpfen 
junger Familien dienen soll. Einmal im Monat geht es in der Regel um 
ein konkretes Thema. Die nächsten Termine: 

07.06.,  21.06. (Babymassage), 05.07. ,  19.07. (Beikost) .  
Leitung: Stefanie Gedon, Tel. 089-82079997. 
 
In der Krabbelgruppe treffen sich dann die etwas Größeren (ab etwa einem Jahr) zusammen mit 
einem Elternteil. Derzeit trifft sich die Gruppe montags um 9.30 Uhr. Ansprechpartnerin ist Iris Kehler:  
Tel. 5682 0719 
 
Weiter gibt es die Spielgruppe für Kinder ab zwei Jahren, ohne Eltern. Hier 
haben die Kinder die Möglichkeit, mit anderen Kindern in Kontakt zu kom-
men, das Leben in der Gruppe kennenzulernen und erste freundschaftliche 
Beziehungen aufzubauen – eine gute Vorbereitung auch für den Kindergar-
ten. Die Gruppenstunden finden donnerstags und freitags zwischen 8.30 
und 11 Uhr statt. Anmeldung erforderlich. 
Ansprechpartnerin ist Maria Schmidt, Tel. 13936713. 
 
Und sonntags im Gottesdienst? Parallel zum Spätgottesdienst um 11.15 Uhr bieten wir nicht nur den 
Kindergottesdienst an (in verschiedenen Altersstufen); darüber hinaus können die Kleinsten in die 
Babybetreuung gebracht werden. Die Eltern erhalten eine Nummer, die dann in der Kirche aufleuch-
tet, wenn die Kinder große Sehnsucht nach ihnen bekommen. Für die Eltern bietet die Babybetreu-
ung daher die Möglichkeit, den Gottesdienst entspannt mitfeiern zu können.  
Ansprechpartnerin ist Katharina Veen: Tel. 691 4612. 
 

 
Aber die Jüngsten sollen natürlich auch ihre eigenen Gottesdienste 
bekommen: Die Krabbelgottesdienste richten sich an Kinder im Alter 
von 1 – 4 Jahren und dauern ca. 30 Minuten. Sie finden in der Regel 
am ersten Mittwoch im Monat um 16.00 Uhr statt. Im Anschluss be-
steht noch die Möglichkeit zum Spielen im Gemeindehaus. 
 
Die nächsten Termine sind:  
 

Mit twoch, 01. Juni– Heilung des Gelähmten 
Mit twoch, 06. Jul i  – Lob der Schöpfung 

Mit twoch, 03. August  – Jesus und der Fischer Petrus 
07. September –  Wie groß ich bin 

 
 

Die Leitung der Krabbelgottesdienste hat ein Team unter der Leitung von Esther Freyburger. 
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JUGENDMUSIKGRUPPENJUGENDMUSIKGRUPPEN   

FRAUENTREFFFRAUENTREFF   
Nach langem Planen und entsprechenden Vor-
bereitungen fanden die ersten beiden Frauen-
treffen im Gemeindestützpunkt in der Justinus-
Kerner-Straße 3 statt.  
Wir haben lange überlegt, welche Frauenthe-
men interessant sein könnten. So beschäftigten 
wir uns mit den „Jahresringen – vom Wachsen 
und Werden“ und mit „Werten und ihrer Bedeu-
tung“. Ein reger Austausch untereinander, ver-
bunden mit Referaten und Impulsen, die uns an 
die Themen heranführten, ermöglichte den Teil-
nehmerinnen einen schönen und erfahrungsrei-
chen Abend. Nach den ersten beiden Abenden 
sind wir überrascht, wie positiv dieses Angebot  
angenommen wurde. 
Wichtig ist uns dabei, in unserer Gemeinde die 
Möglichkeit zu schaffen, dass sich Frauen jeden 
Alters, unabhängig ihres Familienstandes, ihrer 
Herkunft und der aktuellen Lebenssituation, 
miteinander über verschiedene Themen austau-
schen, ihre Erfahrungen und Erlebnisse an an-
dere weitergeben oder sich auch manchen Rat 
und Tipp mitnehmen. 
Unser Frauentreff soll einen festen Platz im 
Veranstaltungskalender der Gemeinde bekom-
men. Hierzu sammeln wir schon jetzt reichlich 
Material und Ideen und freuen uns, auch in den 
nächsten Monaten auf ein großes Interesse und 
zahlreiche Teilnahme an den entsprechenden 
Treffen. 

Gabriele Fry 
Elke Eber 

Der nächste Frauentreff findet  am 02.07.2011 
in der Justinus-Kerner-Str. 3 statt.   

Beginn um 19.30 Uhr 
Thema: Die Per len des Glaubens – Stat ionen 

unseres Lebens 

 
Herzl iche Einladung zur Frauenfreizei t  

vom 23.09.-25.09.2011 
Thema: Frauen und Gesundhei t  

Wir fahren nach Riederau am Ammersee und 
wollen ein gemeinsames Wochenende mit Aus-
tausch, Freizeit und einem Ausflug erleben. Eine 
Kinderbetreuung wird nicht angeboten. 
Die Kosten betragen 125,-- € im Doppelzimmer 
und 134,-- € im Einzelzimmer.  
Nähere Informationen bei Gabi Fry,  
Tel. 820 5495 oder Elke Eber, Tel. 8644537 
Gerne auch per mail: gabriele-fry@mnet-mail.de  
bzw.  Elke.Eber@gmx.de oder unter  
www.paul-gerhardt-muenchen.de 

 

Jugendchor (Proben projektbezogen) 
Kontakt Sarah Fuchs,  sx.1793@yahoo.de 
 

Band „voll.aufgedreht“  (Proben mittwochs,  
17.00 Uhr,   Valpichlerstraße 72)  
Kontakt: Miriam Fuchs,   
mimi.fuechserl96@yahoo.de 
 

Jugendband „ soundcheck“ 
(Proben mittwochs, 18:30 - 21:30 Uhr ) 
Kontakt: Andi Weiß,  diakon@andi-weiss.de 
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Ökumenischer Ehevorbereitungstag 
Vorbereitungstag für die konfessionsverbindende Ehe  
 
Samstag,  02. Ju l i  2011,   9.00 – 17.00 Uhr  
im Gemeindezentrum der Paul-Gerhardt-Kirche 
 
Informationen bei Pfr. Klingenberg (Tel. 089/56822593), 
auch zu weiteren Seminartagen, die an anderen Orten stattfinden. 

 
EHEVORBEREITUNGEHEVORBEREITUNG   

 TRAUERCAFETRAUERCAFE 
 
Ein Angebot für alle  Angehörigen, die einen wichtigen Men-
schen verloren haben. Für den schweren und dunklen Weg mit 
der Trauer bieten ihnen die evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinden Begleitung an. 
 
Wir laden Sie ein zum Trauercafe, einem Ort für Menschen in 
Trauer, um sich auszutauschen, einander zu begegnen und zu 
stärken. 
Am dritten Dienstag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr im Alten
- und Servicezentrum Kleinhadern-Blumenau,  
Alpenveilchenstraße 42, Tel. 580 34 76. 
 

Eine intensivere Begleitung im Trauerkreis beginnen wir im November. 
Nähere Informationen bei Pfr. Carsten Klingenberg, Tel. 56 82 25 93. 
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Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch 14.30 Uhr Bibelstunde für Senioren „Zum guten Hirten“ 
   Leitung: Horst Stimpel 

Im Überblick: 
 
Montag 14.30 Uhr Seniorennachmittag am 1. + 3. Montag des Monats 
   Leitung: Luise Müller 
Mittwoch  Vormittag Senioren-Kochgruppe (14-tägig) 
   Leitung: Margarete Böer 
Mittwoch  14.30 Uhr „Zum guten Hirten“, Bibelstunde für Senioren 
   Leitung: Alexander Schöttl, Richiza Braun 
 

Im Einzelnen: 

Juni  2011 
 

Donnerstag 02.06. 09.30 Uhr Gottesdienst zu Chr ist i  H immelfahrt  
Montag 06.06. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
 

Pfingst fer ien 
 

Montag 27.06.  15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 29.06.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
Jul i  2011 
 

Montag 04.07. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 06.07. 14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag 11.07. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 13.07.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
Sonntag 17.07. 10.00 Uhr Famil iengottesdienst  und Sommerfest 
Montag 18.07. 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Mittwoch 20.07. 14.30 Uhr  Bibelstunde 
Montag 25.07. 15.00 Uhr  Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 27.07.  Mittagessen, anschl. 14.30 Uhr Bibelstunde 
 
Die Got tesdienste in der Just inus-Kerner-Straße ent fal len im August.  
 
 
 
Wir  wünschen a l len Senior innen und Senioren eine 

gute und behütete Sommerpause.  
Kommen Sie gesund wieder zu uns zurück! 

 
 
 
September 2011 
 

Montag 12.09. 15.00 Uhr Gottesdienst in der Justinus-Kerner-Str. 3 
Mittwoch 14.09. 14.30 Uhr  Bibelstunde 
 

 
SENIORENSENIOREN   
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WIR SIND FÜR SIE DAWIR SIND FÜR SIE DA  

Weitere Telefonnummern und Ansprechpartner 
Organist:  
Florian Lorenz 
Tel.:0179/8649394 
   
Chorleiterin: Ilse Krüger-Kreile 
Tel.: 0172/8506626 
www.paul-gerhardt-chor.de 
  
Lobpreisgruppe Josaphat: 
Ruth Kleber 
Tel.: 089/54642087 
  
Lobpreisgruppe Aufwind: 
Katja Seifert 
Tel.: 089/12110321 
  
Agape-Gemeinschaft:  
Pastor Frank Weigert 
Tel.: 089/8120481 
www.agape.de 

Gemeindeverein:  
Gabriele Bachmann  
Tel.: 089/563483 
  
Babycafé/Krabbelgruppen: 
Stefanie Gedon 
Tel.: 089/82079997 
 
Stillberatung: 
Susanne Kummer  
Tel.: 089/82086939 
  
Diakoniestation: 
München-West 
Tel.: 089/3220860 
  
Jugendarbeit: 
Diakon Weiß  
Tel.: 089/565470 
www.pg-jugend.de 

Hauskreis-Team:  
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 
  
PG-Aktuell: Hans-Dieter Manneck 
Tel.: 089/5702662 oder  
Hans-Dieter.Manneck@t-online.de 
 
Seniorenarbeit: 
Luise Müller 
Tel.: 089/562515 
 
Evang. Kindertagesstätte 
der Inneren Mission: 
Tel.: 089/582817  
  
Kindergottesdienstteam 
„Regenbogenland“: 
Pfrn. Jutta Fuchs 
Tel.: 089/53887978 

Pfrn. Brigitte Fietz  
Tel. : 089/5463900-2 Fax.: -3 
  
Diakon Andreas Weiß  
Tel.: 089/565470 

Pfr. Carsten Klingenberg 
Tel.: 089/56822593 
  
Kirchner  Alexander Schöttl  
Tel.: 089/587515 od. 565470 

Pfr. Jutta u. Matthias Fuchs  
Tel.: 089/53887978 
  
Johannes Lochner (KV): 
Tel.: 089/8110718 

 

EVANGELISCH - LUTHERISCHE  PAUL - GERHARDT - KIRCHE 

Mathunistr .  25,  80686 München 
Tel. :  089/565470    Fax: 089/5803937 
 

Wochenendberei tschaft  in  dr ingenden Fäl len:  
Tel. :  0160/91887224 
 

Telefonseelsorge:  0800/ 111 0 111  
 

E-Mail: Paul-Gerhardt-Kirche@t-online.de 
Homepage: www.paul-gerhardt-muenchen.de 
 

Pfarramtssekretärin: Carmen Riedinger 
Bürozeiten: 
Montag - Mittwoch, Freitag 900 – 1200 h;  
Donnerstag 1500 – 1800 h. 
 

Spendenkonto:  
Münchner Bank, Konto 100 55 88, BLZ 701 900 00 
 

Konto des Gemeindevereins: 
Münchner Bank, Konto 109 67 10, BLZ 701 900 00 
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